
Beihilfe: Anträge – Bearbeitungszeiten 
– aktuelle Entwicklungen
Curio-Haus, Hamburg, 11. April 2016 

Informationsveranstaltung zur Beihilfe 



Agenda

2Informationsveranstaltung zur Beihilfe in Hamburg, Olaf Schwede, DGB Nord, 11.04.2016  

1 Begrüßung

3 Gewerkschaftliche Einführung in das Thema

4
Vortrag „Aktuelle Entwicklungen in der Beihilfe“ von Sebastian Lindhof, 
Geschäftsbereichsleiter Personalservice, ZPD 

5 Pause 

6 Fragen aus dem Publikum

7 Schlusswort 



Gewerkschaftliche Einführung 

Anlass der Veranstaltung

 konkrete Probleme der Kolleginnen und Kollegen

 insbesondere Beihilfebearbeitungszeiten 

 insbesondere Service des ZPD

 insbesondere Informationsdefizite bei Versorgungsempfängerinnen 
und Versorgungsempfängern  
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Gewerkschaftliche Einführung 

Beihilfebearbeitungszeiten 

 sind seit Jahren ein Dauerthema 

 Ziel sind maximal 10 Werktage

 teilweise dauerte die Bearbeitung in der Vergangenheit mehrere 
Monate

 mit zu langen Bearbeitungszeiten ist eine erhebliche finanzielle 
Belastung der Betroffenen verbunden 

 unbezahlte Rechnungen führen zu Druck auf Betroffene  
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Gewerkschaftliche Einführung 

Service des ZPD 

 Probleme insbesondere bei Erreichbarkeit und Verfügbarkeit von 
Ansprechpartnern

Achtung! 

 Unterschied zur GKV: Fürsorge statt Leistungsanspruch 

 Personalausstattung des ZPD ist eine politische Frage – die Zahl der 
Belege und Eingänge steigt seit Jahren an 
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Gewerkschaftliche Einführung 

Politische Ziele des DGB in der Beihilfe (Teil I) 

 keine Einschränkungen, sondern schrittweise Verbesserungen 

 Verständlichkeit der Regelungen erhöhen 

 Bearbeitungszeit nicht über 10 Werktage

• ansonsten Vorrang für Summen ab 2.500 Euro 

• ansonsten Abschlagstelle für Vorauszahlungen  

 „Beihilfekarte“: Möglichkeit zur direkten Abrechnung – zunächst 
mit Krankenhäusern   
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Gewerkschaftliche Einführung 

Politische Ziele des DGB in der Beihilfe (Teil II) 

 Serviceverbesserung durch Ansprechpartner für Beihilfeberechtigte. 
Problem: Personalabbau. 

 Infos über Veränderungen mit Versorgungsbescheiden. Problem: 
Andere IT-Anwendungen haben Vorrang. 

 Wahlmöglichkeit bei Verbeamtung zwischen GKV und Beihilfe. 
Einführung eines Arbeitgeberanteils für die GKV. Problem: Mehr als 
2.000 Beamtinnen und Beamte in Hamburg sind bereits freiwillig in 
der GKV und müssten gleich behandelt werden. 
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Vortrag

Vortrag „Aktuelle Entwicklungen in der Beihilfe“ von Sebastian 
Lindhof, Geschäftsbereichsleiter Personalservice, ZPD 

Informationsveranstaltung zur Beihilfe in Hamburg, Olaf Schwede, DGB Nord, 11.04.2016 8



Pause 

…eine kurze Unterbrechung… 
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Fragen aus dem Publikum 

Eure Fragen und Anliegen an 

 Sebastian Lindhof (ZPD) und Nicolaus Böttcher (Personalamt), 

 Eure Gewerkschaften und 

 den DGB.  
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Telefon (+49)
Mobil (+49) 
E-Mail

DGBOlaf Schwede Bezirk Nord

Öffentlicher Dienst/Beamte/Mitbestimmung

Besenbinderhof 60 
20097 Hamburg

040-2858-236
0160-8845697 

olaf.schwede@dgb.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

mailto:olaf.schwede@dgb.de

